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Antrag Datum Nummer 
öffentlich 13.01.2005 A0005/05 
Absender 
 

 

PDS-Fraktion im Magdeburger Stadtrat  
Adressat  
 
Vorsitzender des Stadtrates  
Herrn Balzer 
 

 

Gremium Sitzungstermin 
 

Stadtrat 10.02.2005 
Kurztitel  
 
Kita Walbecker Str. 

 

 
Der Stadtrat möge beschließen: 

 

1. Der Stadtratsbeschluss vom 10.06.2005zur DS0138/04 in den Punkten I.4 
(Kinderkrippe „Walbecker Straße“, Walbecker Sr. 30a, 39110 Magdeburg)und 
I.8. (Kindertagesstätte „Walbecker Straße“, Walbecker Sr. 30b, 39110 
Magdeburg) wird aufgehoben. Eine Übertragung der beiden o.g. Einrichtungen 
an die Johanniter Unfallhilfe erfolgt nicht. 

2. Die Verwaltung wird beauftragt, die Übertragung der beiden unter 1. genannten 
Einrichtungen an die Kita-Gesellschaft Magdeburg (Stresemannstr. 18/19, 39104 
Magdeburg) vorzubereiten und dem Stadtrat einen entsprechenden 
Beschlussentwurf zur Entscheidung bis zur Aprilsitzung 2005 des Stadtrates 
vorzulegen. 

 
Begründung: 
Bereits mit Schreiben vom 11.05.2004 an alle Fraktionen und den Oberbürgermeister 
haben sich viele Mitarbeiterinnen der Kindereinrichtungen, die an die Johanniter 
Unfallhilfe übertragen werden sollten, für einen anderen Träger ausgesprochen. Die 
Übertragung der Einrichtungen in der Walbecker Straße 30a und 30b zum 01.08.2004 
erfolgte nicht, da trotz des Stadtratsbeschlusses damals sechs Mitarbeiterinnen nicht 
mit zu den Johannitern gehen wollten. Eine Umsetzung dieser Mitarbeiterinnen 
innerhalb der verbleibenden kommunalen Kitas konnte nicht vorgenommen werden, da 
es dafür keine Kapazitäten mehr gab. 
Nunmehr wurden allen Mitarbeiterinnen am 20.12.2004 erneut Überleitungsverträge zur 
Unterschrift vorgelegt, obwohl bekannt ist, dass sie sich in einer Befragung mit einer 
klaren Mehrheit gegen die Johanniter und für die Kita-Gesellschaft Magdeburg 
ausgesprochen haben (18 für die Kita-Gesellschaft, 4 für die Johanniter Unfallhilfe, 3 
Enthaltungen). 
Auch die Eltern votierten auf einer Elternversammlung am 01.12.2004, auf der sich 
beide Träger vorstellten, mit klarer Mehrheit für die Kita-Gesellschaft. 
 
 
Sven Meinecke 
 


